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Aο  Aui ü teEn B ur Todesnacht dahin im Schlummer tief  verſenket

Zur Ewigkeit  liegt, er,
S legt Jüngling, acht. Jhn ſich zartlich

Der Freund, ſieht Jhn nicht mehr.
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*8 unſer Freund! ſo ſchnell?- ſo finden unſre Blicke
Dich ſchon ſo fruh nicht mehr?

So war Dein Ziel ſo nah? Du biſt zu hoherm Glucke

Nicht mehr ein Sterblicher?
l

u

 77,Es zittert uns  Dein Tod in Macht und. bangen Schrecken

Und Schmerzen eingehlllDie Seele durch. Der Blick. iſt ſcheu es u enidecken,

O Freund? Dein Schattenhils. D— “5
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c*Doch ſehen wir Dich an, und eine heiſſe Zahre
Traurt aus dem Aug' herfur.

Kein Wort ſagt mehr vom Schmerz, der Menſchlichkeit zur Ehre,
Als dieſe Thrane hier.

e

Dwar iſt Dein. Tod, der Tod des Chriſten und des Weiſen,
Vielmehr als Thranen werth;

Weil, Thranen nicht das Gluck, die hohe Ruhe, preiſen,
Die Deinen Geiſt jetzt nahrt;

cvua.Weil Du ſchon langſt den Tod von fern oft angeſehen,
Und nie erſchrocken biſt.

Kuall frecher Jungling. wagts, ſo nah zu ihm zu gehen;

Nur wagts, wie Du, ein Chriſt.

AWer gottlich leht, wer ſtets die groſſen Driebe horet;
Des Schopfers werth zu ſeyn,

tuUnd dre Erloſers werth; wer diefe nie entehret,
Der wird den Tod nicht ſcheu'n.
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Jreundſchaftlich zeigt der Tod von fern ihm hohe Freude,
Der Himmel ruft ihm zu;

Mun wird das Schreckliche ihm eine Augenweide,
Der ernſte Schritt zur Ruh.

Erblaßter Freund, Dein Herz war ſolcher frommen Triebe,

Und ihrer Ruhe woll.
Und nun haſt Du ſie ganz, die Ruhe, Deine Liebe,

Die Dich! umkleiben ſoll.
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5* E Jie Weit ward Alelitz ſie ſank vor Deinen Blicken
Jn Nacht utlbl Echatten ſin; ĩ
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Und die Unſterblichkeit, allmäthtig zu entzucken,

Umglanzte Deinen Sinn;*
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angen bittre Zahren

Wer! kan den Thranen wehren?

 JVu nun Unſterblicher: doch dr

Sich angſtlich hin zu Dir.
1
u Ach eines Freundes Tobl.

Der beſte Freund liegt hier!

Drr liebenswlirdege Freund! der ſeinem GOtt zu dienen

Oft ſtille Nachte wacht;
Der Mutter Troſt-Er ſchlaft--SGSie iſt Jhm ſchon erſchienen,

Die lange Mitternacht.

Wir ſehm Dich ewig grsß. Wir ſehn den ſfuſſen Frieben.
Der ewig Dich umfließt. J

Nur dies Znur dies iſt: Treſt, va Du von uns geſchieden,

Daß Du ſo glucklich biſt! d

Nim hin deri· tiegen Kraitz, din Deine igroffe  Tugenb

Von ferne fur ſich fand.
uunn vdin Jugent nuNim ihn und lehr thn uns. Exuſenuuut vſtehtt 5

Jn eines Junglings Hanbr kenn in Ge u ei

O weine nicht! Er lebt und utjter hohen Cheren

Umgibt Jhn Ruh und Licht.

Die Du den Sohu beweinſt, mit mutterlichen?Zahren,/

Sieh Jhn! o weine nicht!
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